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Telefon: 0 4101/ 535-6172

HEIST Kindertagesstätten
stehen imMittelpunkt der
Sitzung des Ausschusses
für Schule, Kultur und So-
ziales derGemeindeHeist.
Ab 20Uhr nehmen sich die
Politiker am 22. August im
Holsteiner Hof (Großer
Ring) die Jahresrechnun-
gen der DRK-Kita und des
WaldkindergartensWur-
zelkinder vor. Zudem geht
es umden Rechtsanspruch
für Betreuung von unter
Dreijährigen und die Kita-
Bedarfsplanung für 2014.

HETLINGEN/HEIST Floor-
ball, ehemals Unihockey
genannt, trainieren Ju-
gendliche und Erwachse-
ne donnerstags ab 20 Uhr
in Hetlingen sowie sonn-
abends ab 14 Uhr in Heist.
Neue Spieler sind jeder-
zeit willkommen, Leih-
schläger sind vorhanden.
Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich. Wer Interes-
se hat, meldet sich unter
der Mailadresse
tsvheist@t-online.de.

Re d a k t i o n

1200 Gäste feiern auf der Deekenhörn / Schölermann setzt sich im Bürgermeister-Duell gegen Herrmann durch

HASELAU / HASELDORF Die
Hoffnungen von Rolf Herr-
mann blieben unerfüllt.
Schon die letzten zwei Male
konnte der christdemokrati-
sche Bürgermeister der Ge-
meinde Haselau auf der Dee-
kenhörn im Duell mit seinem
Haseldorfer Kontrahenten
Uwe Schölermann (CDU)
nicht als Sieger hervorgehen.
BeimWettstreit des 39. Dorf-
abends zog Herrmann erneut
den Kürzeren, verlor mit
1:2 nach Geschicklichkeits-
prüfung, Fragen-Quiz und
Steine-Sammlung vor rund
1200 Zuschauern den Kampf
um die „große Glocke“.
„20 Prozent Gäste mehr als

im Vorjahr. Wir sind sehr zu-

friedenmitdemtollenVerlauf
der gemeinsamen Dorffete,
die bereits mit einer Rekord-
teilnahme an unserem Kin-
dernachmittag begonnenhat-
te“, freut sich Harald Jürgs,
Vorstandsmitglied der aus-
richtenden Vereinsgemein-
schaft Haseldorfer
Marsch (VHM).
Mehr als 200 Youngsters

hatten schon zur Kaffeezeit
das Festgelände mit zahlrei-
chen Spielstationen gestürmt
und sich ausgetobt. Fahrten
mit dem Feuerwehrauto,
Schlittern über die Wasser-
rutsche, Ponyreiten, Hüpf-
burg und Torwandschießen
waren nur einige der Aktio-
nen, die beim Nachwuchs

hoch im Kurs standen. Tradi-
tionsgemäß eröffnete am
AbendderSpielmannszugder
Freiwilligen FeuerwehrHase-
lau mit dem Stück „Glory
Land“ die zünftige, beliebte
Dorf-Sause bei perfektem
Sommerwetter.

Quiz brachte die
Vorentscheidung

Wie heißen die Ehrenbür-
ger der jeweils anderen Ge-
meinde?Wie sehen ihreWap-
pen aus? Wer war erster Bür-
germeister? Dies waren nur
einige der Fragen des vorent-
scheidenden Kurz-Quiz, das
Herrmann zusammen mit
Rudolf Zilles (SPD) und Wil-
fried Plüschau (CDU) verlor.

Zuvor hatte das Team Hasel-
dorf, dem neben Schöler-
mann auch Gerhard Koop-
mann (CDU) und Boris Steu-
er (SPD) angehörten, bereits
beim Einsammeln von klei-
nen Steinen aus den Händen
der Zuschauer Oberwasser.
Nicht nur die Show-Einla-

gen der Nachwuchs-Turne-
rinnendesTVHaseldorfsorg-
ten dann für Staunen bei den
Gästen. Auch die Tanzschule
Wiebke Buck (Uetersen) hat-
te sich etwas Besonders über-
legt und mit Dutzenden Kin-
dern und Jugendlichen erst
nachmittags einstudierte
Choreografien zum Besten
gegeben.
Super Voraussetzungen für

„DJVossi“,welcher zuBeginn
der sich anschließenden Dis-
ko-Nacht eine rappelvolle
Tanzfläche „übernahm“. Er
hielt die tanzwütige Gemein-
de, der zu späterer Stunde
auch immer mehr ältere Se-
mester angehörten, bis in die
frühen Morgenstunden mit
Schlagern und Popmusik bei
Laune. Kulinarisch durften
sich die Gäste mit knackiger
Bratwurst, saftigen Nacken-
steaksundKaltgetränkenver-
wöhnen lassen. Und beim
Kauf zugleich etwas Gutes
tun: „Alle Überschüsse aus
Verzehr- und Eintrittsgelder-
lösen fließen in die Senioren-
arbeit unserer Gemeinden.“,
so Jürgs. Stephan Hoppe

AmNachmittag standen die Kinder im Mittelpunkt.
Stolze 200 junge Besucher waren dabei.

PartyüberGenerationsgrenzenhinwegamAbendbei
der Disko-Nacht mit „DJ Vossi“. HOPPE (3)

MOORREGE/HEIST/APPEN

Sonnenschein pur, blauer
Himmel, angenehme som-
merlicheTemperaturen–das
erwartete die 400 Besucher,
die am Sonnabend in das
Naturbad Oberglinde
kamen, um ein Tauffest zu
feiern. Bereits zum zweiten
Mal luden die Kirchenge-
meinden Moorrege-Heist
und St. Johannes Appen zu
dieser Taufe der besonderen
Art ein.
Waren es im vergangenen

Jahr noch 16 Täuflinge, so
warteten am Sonnabend
22 darauf, in die Gemeinde
der Christen aufgenommen
zu werden. Darunter auch
Louise Anabelle. Sie ist acht
Monate alt und war völlig
entspannt, im Gegensatz zu
ihren Eltern Natascha und
Dennis Getmann. Die hatten
von der Taufe im See in der
Zeitung gelesen und fanden
die Idee toll. Ihr Ältester Lars
Aaron war vor acht Jahren in
die Kirchengemeinde Moor-
rege-Heist aufgenommen
worden. Die Eltern von Phil
(7) und Lucie (10) hatten be-
wusst mit der Taufe gewar-
tet, bis ihre Kinder sich ihre
Paten selbst aussuchen
konnten.
Am Strand war ein großer

Altar aufgebautworden, Bän-
ke standen unter Zelten für
dieBesucher bereit. Somuss-

teniemandwährenddesGot-
tesdienstes stehen. Drei Pas-
toren gestalteten die An-
dacht: Vivian Reimann-Clau-
sen, Frank Schüler und Jörg
Ostermann-Ohno. Eine
stimmungsvolle Kulisse, die
mit gemeinsamen Singen

Open-Air-Gottesdienst im Naturbad Oberglinde mit enormer Resonanz

und Beten sehr festlich wur-
de. Der Chor der beiden Ge-
meinden, „Voice & Spirit“
trugebenfalls dazubei. „Was-
ser ist Sinnbild und Inbegriff
des Lebens“, so Ostermann-
Ohno. Schüler erzählte die
Geschichte vom kleinen
Fisch Emil, der das Wasser
suchte und erst spät erkann-
te, dass es doch um ihn her-
um ist. Reimann-Clausen
ließ die Kinder eine Wasser-
bahn aufbauen und forderte
die Erwachsenen auf, ihre
Wünsche auf Zettel zu
schreiben, die dann in einem
kleinen Pool landeten.

Blaualgenalarm:
Pool als Alternative
Kleiner Wermutstropfen:

Anders als im vergangenen
Jahr konnte die Taufe nicht
direkt im See vorgenommen
werden, musste wegen Blau-
algenalarms an Land in klei-
ne Pools verlegt werden.
Doch das tat der Zeremonie
keinen Abbruch. Die Feuer-
wehr hatte 2000 LiterWasser
angefahren, und so standen
Pfarrer,Täuflinge,Taufeltern
und Paten bis zu den Waden
eben im Pool im Wasser.
Während die Kleinsten
schon mal den entscheiden-
den Augenblick verschliefen,
floss bei den Erwachsenen
auch die eine oder andere
Träne. mzi

Die Pastoren Jörg Ostermann-
Ohno (von links), Vivian Rei-
mann-Clausen, Frank Schüler
gestalteten die Andacht. MZI(2)

Louise Anabelle (acht Monate)
war vollkommen entspannt – im
Gegensatz zu Mama Natascha.

Uwe Schölermann (links) errang die Glocke, für Rolf
Herrmann bleib das Glöckchen zum Trost.

Lokales

Heist: Kitas
im Fokus

Kompakt

Floorball: Neue
Spieler gesucht

Die Glocke bleibt in Haseldorf

Großer Tag für 22 Täuflinge
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GESCHENKTIPP!

MINI WECKER -
MAXI WIRKUNG!

Dieser kleine, handliche Mini-Wecker in 6 fröhlich bunten Farben
ist der ideale, funktionale Begleiter für unterwegs, auf Reisen, im
Alltag oder auch als kleines Geschenk für den Schulanfang.

Er passt in jede Tasche, auf jedes Regal und in jede Schultüte.

So macht das Aufwachen wieder Spaß!

inkl. Batterie

nur € 4,95
Erhältlich in allen Geschäftsstellen IhrerTageszeitung:

Pinneberg, Damm 9–19, Quickborn, Kieler Str. 80,
Wedel, Bahnhofstr. 65, Barmstedt, Reichenstr. 17
oder Elmshorn, Schulstraße 62–66
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